
Das Samstag-Konzert ist ausverkauft
¥ Verl (NW). Der Verler Gospelchor S(w)inging Voices lädt am
kommenden Wochenende zu drei Konzerten in das Pädagogi-
schen Zentrum der Hauptschule Verl ein. Das Konzert am Sams-
tag, 21. Februar, ist bereits ausverkauft. Karten gibt es noch für
für die beiden Veranstaltungen am Freitag, 20. Februar, um 19
Uhr und am Sonntag, 22. Februar, um 18 Uhr in der Buch-
handlung Pegasus und bei Schreibwaren Feuerborn in Verl sowie
in Avenwedde im Friseursalon Le Coiffeur, Alte Osnabrücker Stra-
ße 6. Einlass ist jeweils eine Stunde vor Beginn.

SPDdiskutiert über „Kultur in Verl“
¥ Verl (NW). Der SPD-Ortsverein Verl lädt heute Abend zur Dis-
kussionsveranstaltung „Für mehr erlebbare und bezahlbare Kul-
tur“ ins Deutsche Haus an der Hauptstraße ein. Beginn ist um
19 Uhr. Mit interessierten Bürgern diskutieren der Bundestags-
abgeordnete Burkhard Blienert, Gesine Blomberg-Laurenz und
Michael Laurenz von der Musikschule Kreis Gütersloh, Karl-Jo-
sef Schafmeister als Vorsitzender des Musik- und Kulturverban-
des der Stadt Verl und Hans-Hermann Strandt, Vorsitzender der
Kulturgemeinschaft Dreiecksplatz Gütersloh.

Diözesanwallfahrt zur
100-Jahr-Feier

¥ Verl (NW). Zum 100-jährigen Bestehen des Diözesanverban-
des Paderborn findet eine große alternative Wallfahrt statt. In
den sieben verschiedenen Verbandsregionen wird es vormittags
thematisch um das Motto des Bundesverbandes „Frau-
en.Macht.Zukunft“ gehen. Die Katholische Frauengemeinschaft
St. Anna Verl fährt nach Werl-Westönnen und Dortmund. Der
Zeitpunkt für die Abfahrt in Verl steht noch nicht fest, die Ab-
reise aus Dortmund ist gegen 17.30 Uhr vorgesehen. Anmel-
dungen bis zum 5. März beim Vorstand.

Und dann die Hände zum Himmel: Fröhlich und stilecht feiern die 46 Senioren im DRK-Zentrum den Rosenmontag. FOTOS: NATALIE GOTTWALD

Helaumit Hüten undHeringsstipp
Bunt und ausgelassen: Rosenmontagsfeier der Seniorengruppe 60plus im DRK-Zentrum

VON NATALIE GOTTWALD

¥ Verl. Ohne Kopfbedeckung
geht fast nichts bei der Ro-
senmontagsfeier im DRK-
Zentrum. 46 Senioren – 35
Frauen und elf Männer – ha-
ben sich angemeldet, alle ha-
ben in den Tiefen ihrer Klei-
derschränke nach bunten
Kopfbedeckungen gesucht –
und viele sind fündig gewor-
den. Kleine und große, Hüte
mit bunten Punkten, Federn
oder goldenen Glitzer-Paillet-
ten, Teufelshörnchen oder ein
lila Engels-Heiligenschein: die
Kreativität bei den Kostümie-
rungen kennt kaum Grenzen.

Wie auch die Stimmung bei
den jecken Senioren, die direkt
um 11.11 Uhr von allen Hel-
ferinnen der Seniorengruppe
60plus mit einem Willkom-
menslied – die Melodie der
„Vogelhochzeit wurde kurzer-
hand umgetextet – begrüßt
werden: „Wer heut nicht mit uns
singt und lacht und eine böse
Schnute macht, bei dem stimmt
was nicht“.Irene Biermann,
Leiterin der Seniorengruppe,
wird bei der Organisation der
Feier wieder tatkräftig von den
Helferinnen Erna Fahnen-
schmidt, Irene Kanert, Mari-
anne Neitzel, Gisela Rempe, Er-
na Szkudlarz und Erika Bir-
kenhake unterstützt.

Nach einem stärkenden
Frühstück haben die Helferin-
nen auch einige Karnevalssket-
che für die gute Laune vorbe-
reitet. „Woll’n wa se reinlas-
se?“, fragt Christa Sagemüller
vom „Knisterbach-Duo“ jah-
reszeitengemäß, bevor ein
Tusch aus dem Akkordeon von
Günter Bartelt die Akteure
Fräulein Blümchen (Erna Fah-
nenschmidt) und die Ärztin
(Erna Szkudlarz) begrüßt. „Frau
Doktor, ich habe immer so kal-
te Füße“, klagt Fräulein Blüm-

chen. „Ich stecke meine immer
unter das Bett meines Man-
nes“, hat die Ärztin einen gu-
ten Rat parat. „Und wann hat
ihr Mann mal Zeit für mich?“
– Tataaa, tataaa, tataaaaa! Tusch
und großes Gelächter verab-
schieden Fräulein Blümchen
und die Ärztin aus der Bütt.

Und dann spielt das Knis-
terbach-Duo noch einmal laut
auf und Irene Biermann startet
mit der Polonaise durch das
DRK-Zentrum. „Die Hände
zum Himmel – kommt, lasst uns
fröhlich sein!“, erklingt es aus
46 jecken Kehlen, und gerne

wird der Schnaps als Stärkung
nach dem Zug rund um die
Tischreihen angenommen.

„Radio Verl“ steht auf einer
großen Schultafel, auf die au-
ßerdem einige Knöpfe aufge-
malt sind. Gähnend kommen
der dickbäuchige Ehemann
Anton (Irene Biermann) und
Gattin Erna (Erna Fahnen-
schmidt) im Morgenmantel in
ihre Küche. Frühsport wird im
Radio angekündigt und flugs
verlassen die beiden noch ein-
mal den Raum, um sich in ihre
Sportklamotten zu werfen.

Was sie nicht mitbekom-

men: „Aufgrund einer techni-
schen Störung ändern wir un-
ser Programm. Der Frühsport
entfällt. Stattdessen senden wir
den Hausfrauen-Tipp – die Zu-
bereitung eines Hähnchens.“ Es
kommt, wie es kommen muss:
Erna und Anton halten sich ge-
nau an die Anweisungen aus
dem Radio: „Legen sie ihn auf
den Tisch“, heißt es da, und wer
sollte mit „ihn“ anders gemeint
sein als Ehemann Anton, der
unterschallendemGelächteraus
dem Publikum nun auch noch
gesalzen und gepfeffert sowie
mit einer Zitrone gespickt wird.

Nach dem bunten Karne-
valsprogramm, bei dem fleißig
gesungen, geschunkelt und ge-
klatscht wird, kommt zum Ab-
schluss schließlich der traditi-
onelle Heringsstipp auf die Ti-
sche, der auch eine gute Grund-
lage für das eine oder andere
karnevalistische Gläschen Sekt
darstellt.

Die Rosenmontagsfeier im
DRK-Zentrum Verl gibt es be-
reits seit dem Jahr 1969. Früher
wurde bei Henkenjohann ge-
feiert. Seit gut zwölf Jahren heißt
es nun „Helau“ im DRK-Zent-
rum.

Der Ehemann als Brathähnchen: Im Sketch „Radio Verl“ halten Anton
und Erna eine Rezeptbeschreibung für eine Frühsport-Anleitung.

Danz op de Deel: Es wurde ge-
tanzt und natürlich viel gelacht.

Wie in den wilden 70ern: Ob Perücke oder übergroße Brille mit ge-
tönten Gläsern – jeder Jeck hatte sich etwas Besonderes ausgedacht.

Polonaise: Irene Biermann, Leiterin der DRK-Seniorengruppe, führt
den Verler Senioren-Karnevalszug in bester Stimmung an.

Sketch:Fräulein Blümchen (l.) hat
allerlei Wehwehchen.

Einbrecher stehlen Uhren und Schmuck
¥ Verl (NW). Unbekannte Einbrecher haben am vergangenen
Freitag an der Rückseite einer Doppelhaushälfte am Varusweg
die Terrassentür aufgebrochen und sind in das Haus eingestie-
gen. Die Täter durchsuchten in der Wohnung mehrere Räume.
Nach ersten Feststellungen der Polizei nahmen die Diebe einige
Uhren und diverse Schmuckteile mit. Die Polizei in Gütersloh
sucht Zeugen und bittet um Hinweise unter Tel. (0 52 41) 86 90.

Erdmännchen auf
Verbrecherjagd

Krimilesenacht in der Bibliothek

¥ Verl (NW). Schafe, Klein-
stadtpolizisten und andere
schräge Krimihelden stehen im
Mittelpunkt einer Krimilese-
nacht, zu der am Freitag, 6.
März, um 20 Uhr die Biblio-
thek Verl einlädt. Können
Schafe, Erdmännchen oder
Katzen einen Mörder überfüh-
ren? Wie löst „Mr. Marple von
der Sparrenburg“ ein kapitales
Verbrechen? Der Schauspieler
und Erzähler Frank Sommer
inszeniert Auszüge aus aktuel-
len Kriminalromanen mit un-
gewöhnlichen Ermittlern und
gestaltet einen spannenden, ab-
wechslungsreichen Abend. Mit
dabei sind unter anderem Erd-
männchen Ray (Lesung aus
„Dickes Fell“ von Moritz Matt-
hies), Laufente Lothar (Lesung
aus„Erwin,MordundEnte“von
Thomas Krüger), Hobbyer-
mittler Bröker vom Bielefelder
Sparrenberg (Lesung aus „End-
station Siegfriedplatz“) und die
vom südchinesischen Volk der
Mosuo stammende und in
Münster als Rechtsmedizinerin
arbeitende Yasi Ana (Lesung aus
„Lambertus-Singen“ von Jür-
gen Kehrer).

Anlässlich der landesweiten
„Nacht der Bibliotheken“ gibt
es zusätzlich in der Pause und
bei Nachfrage im Anschluss an
die Lesung Gelegenheit,Cross-
boccia in der Bibliothek aus-
zuprobieren. Crossboccia
funktioniert wie Boccia oder
Boule, nutzt aber mit Granulat
gefüllte Bälle statt Kugeln. Mit
diesen kann klassisch auf den

Zielball geworfen, können be-
stimmte Zielpunkte getroffen
oder Gegenstände abgeworfen
werden. Zum Ausprobieren gibt
es einen kleinen Parcours.

Der Schauspieler, Erzähler
und Regisseur Frank Sommer,
der die Krimilesenacht gestal-
tet, gründete 1999 „Eventila-
tor“ und entwickelte mit dem
Team Leseprojekte, Lesenächte
und andere Veranstaltungen für
Kinder und Jugendliche. 2006
gründete er gemeinsam mit
Kristin Brachhaus „Sommer-
haus Events“. Hier tritt er als Er-
zähler, Vortragskünstler und
Moderator mit verschiedenen
Literaturprogrammen auf.

Die Bibliothek bittet um An-
meldung an der Information
oder unter Tel. (0 52 46)
9 25 23 30.

Liest bei der Kriminacht: Schau-
spieler Frank Sommer.

Glühende Laufsohlen bringenGeld für Nepal
Familie Hansen organisiert zum 4. Mal den Spendenlauf sowie im Vorfeld eine Wanderung von Bad Iburg zum Hermannsdenkmal

¥ Verl (lina). 80 Kilometer lang
ist der so genannte „Hermanns-
trail“, den die Verler Heidi und
René Hansen nun bereits das
vierte Jahr in Folge unter dem
Namen „Laufsohle Ultra“ pri-
vat organisieren. Am 21. März
geht es los – 16 Läufer haben
sich bereits angemeldet. Zum
dritten Mal in Folge gibt es ei-
ne Woche vor dem Lauf eine

Wanderung. „Wir erwandern
hier die Strecke von Borgholz-
hausen nach Bielefeld-Senne“,
erklärt René Hansen. Rund 30
Kilometer lang sei dieser Wan-
derweg, der Interessierten ei-
nen Einblick in die wunder-
schöne Natur, die es beim Her-
mannstrail zu bewundern gebe,
gewähren soll. „Wir laden ins-
besondere Angehörige der Läu-

fer ein, sich hier in kleinerem
sportlichen Rahmen ein Bild zu
machen“, so Hansen.

Der Erlös aus dem Spenden-
lauf kommt seit dem ersten Tag
zu hundert Prozent der Lea-
ding Stars School, einem För-
derprojekt der Himalayan Care
Foundation in Kathmandu in
Nepal zugute. Durch einige
Reisen in das Himalaya-Land

haben die Hansens mittlerweile
eine enge Verbindung nach Ne-
pal. „Unser Spendenlauf ist kein
Wettkampf und privat organi-
siert. Im Vordergrund steht der
Spaß am Laufen und Wandern,
und ganz nebenbei wollen wir
damit noch Gutes tun“, sagt
Hansen.

Eine Herausforderung für die
Läufer ist der Lauf aber den-

noch. Insgesamt werden auf der
Strecke 2.154 Meter Steigung
und 1.920 Meter Gefälle über-
wunden. „Das sind 4.000 Hö-
henmeter“, hat Hansen ausge-
rechnet. „Das können nur trai-
nierte Läufer meistern.“

Weitere Informationen zum
Lauf und auch die Möglichkeit
zur Anmeldung gibt es im In-
ternet unter www.laufsohle.de

TV-Seniorenwandern am Furlbach
¥ Verl (NW). Die Senioren des TV Verl wandern am kommen-
den Mittwoch, 18. Februar, auf einem Rundkurs von etwa sechs Ki-
lometern zwischen Senne- und Furlbach. Die abschließende Ein-
kehr ist im Bauerncafé „Kötterhaus“ in Kaunitz vorgesehen. Die
Abfahrt ist um 14 Uhr in Fahrgemeinschaften ab Busbahnhof Verl
geplant. Für die Organisation waren Ursula Kleinemas und Josef
Hano zuständig. Gastwanderer sind willkommen.

Geburtsvorbereitung für Paare
¥ Verl (NW). Das Droste-Haus bietet einen Kursus „Geburts-
vorbereitung für Paare“ an. Er beginnt am Freitag, 20. Februar,
von 19 bis 21 Uhr mit einem Treffen für Paare. Am Samstag, 21.
Februar, treffen sich die Frauen von 10 bis 16 Uhr, die Männer
von 14 bis 16 Uhr. Am Sonntag nehmen die Paare gemeinsam
von 10 bis 16 Uhr teil. Geleitet wird der Kursus von Hebamme Sas-
kia Wingerath. Anmeldung zu Kursus 134 im Droste-Haus.


